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Schulstraße, 35756 Mittenaar 1
SYMBOL 40 \f "Wingdings" 02772/62562

Fax: 02772/64353

Mittenaar, November 2011
Elternbrief Nr. 1  - Schuljahr 2011/2012
Schulfest und Sponsorenlauf

Wie in der Vergangenheit waren auch in diesem Jahr die beiden Veranstaltungen Sponsorenlauf und Schulfest ein großer Erfolg.
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Da in verschiedenen Presseorganen bereits über dieses Ereignis berichtet wurde, möchte ich hier nur kurz die Rückmeldung unseres Schulamtsdirektors (Schulrats) Herr Dr. Jung wiedergeben. Er hatte das Schulfest besucht und schrieb uns am Montag danach in einer Mail:

„…für die Einladung zum Schulfest der Johann-Heinrich-Alsted-Schule bedanke ich mich nochmals ganz herzlich. Den Schülerinnen und Schülern, den Lehrkräften, den Eltern sowie dem Schulleitungsteam … gilt mein Dank für das Engagement, ohne dies eine solche Veranstaltung nicht durchzuführen ist.“
Dem kann ich mich als Schulleiter nur anschließen.
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Handyverbot
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Seit Beginn des Schuljahres dürfen keine Handys und andere elektronischen Geräte mehr in der Schule genutzt werden. Sie wurden zu Beginn des Schuljahres darüber informiert. Die Schule freut sich, dass diese Regelung relativ reibungslos umgesetzt werden konnte und die meisten Schüler und Eltern Verständnis dafür zeigen.

Nachmittagsunterricht und Mittagspause

Die Schule weist darauf hin, dass in der Mittagspause von 12.50 Uhr bis 13.20 Uhr das Schulgelände nicht verlassen werden darf. Die Zeit von einer halben Stunde ist erfahrungsgemäß zu kurz, um nach Hause zu gehen und um wieder pünktlich in der Schule zu sein. Die Schülerinnen und Schüler sollten vielmehr das Mittagessensangebot in der Mensa nutzen. Wir weisen nochmals darauf hin, dass unter bestimmten Bedingungen eine Bezuschussung des Mittagessens möglich ist (siehe unser Schreiben vom Beginn des Schuljahres).
Förderstufenleitung
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Nachdem Herr Lautenbacher als Förderstufenleiter mit Ende des letzten Schuljahres in den Ruhestand gewechselt ist, hat Frau Stefanie Kring die Verantwortung für diese Schulform übernommen. Sie ist also auch die Ansprechpartnerin für alle Dinge, die allgemein die Förderstufe betreffen.
Elternbeiratswahl

Am 28. September 2011 fand die Wahl zum Schulelternbeirat statt.

Der neue Schulelternbeirat setzt sich wie folgt zusammen:


Vorsitzende 
Frau Klingelhöfer 
Klasse R7a
Stellvertreterin
Frau Henß 
Klasse 6a
Kassiererin
Frau Schmidt 
Klasse R7a

Schriftführer
Herr Geißler 
Klasse 1b

Betreuung und Hausaufgabenhilfe


Unsere Schule bietet wie viele andere Schulen auch Betreuungsmöglichkeiten für Schüler über die eigentliche Unterrichtszeit hinaus.

Für Verwirrung sorgt häufig, dass wir hier zwei Möglichkeiten unterscheiden müssen:


1. Die Betreuung der Grundschule
Diese Möglichkeit besteht seit über 10 Jahren. Die Betreuungszeit beginnt morgens um 7.30 Uhr und endet mittags um 13.30 Uhr an jedem Tag von Montag bis Freitag. Diese Betreuung wird zum größten Teil von der Gemeinde Mittenaar, zum kleineren Teil von der Schule finanziert. Sie ist kostenpflichtig, der Beitrag beträgt 40 Euro im Monat. Man kann diese Möglichkeit auch tageweise nutzen; pro Tag beträgt der Unkostenbeitrag 5 Euro. Auch in den Ferien wird die Betreuung zeitweise angeboten. 


2. Die Hausaufgabenbetreuung im Rahmen der Pädagogischen Mittagsbetreuung
Diese Möglichkeit besteht seit 2007. Sie beginnt nach dem Unterricht und endet um 15.30 Uhr an den Wochentagen Montag, Dienstag und Mittwoch. Dieses Angebot gilt in erster Linie für Schülerinnen und Schüler, die am Nachmittagsangebot (AGs u. Ä.) teilnehmen. Die Kosten dieser Betreuung werden durch die Landesmittel, die der Schule im Rahmen des Ganztagsschulprogramms zur Verfügung gestellt werden, finanziert und ist damit für Eltern kostenfrei. Dieses Angebot dient dazu, den Schülern die Möglichkeit zu bieten, ihre Hausaufgaben in der Schule anzufertigen. Dabei bekommen sie ggf. Hilfe und Unterstützung, die letztendliche Kontrolle liegt jedoch bei den Eltern.
Elternsprechtag

Am 17. November von 16.00 bis 19.00 Uhr findet unser Elternsprechtag statt. Näheres entnehmen Sie bitte beiliegender Einladung.

Lernmittelfreiheit  - Bucheinbände

Frau Kuhlmann hat in den letzten Sommerferien die Buchausleihe für alle Klassen ab dem 5.Schuljahr auf das elektronische System „IMMENS“ umgestellt. Jedes einzelne ausgeliehene Buch kann über einen Barcode eindeutig dem jeweiligen Ausleiher zugeordnet werden. Dadurch ist es nicht mehr notwendig die Bucheinbände bei der Buchabgabe abzunehmen. Die Umstellung der Grundschule auf dieses System soll im nächsten Schuljahr erfolgen.

Beschwerden über die Busbeförderung

Die Schulbusse fahren seit einigen Jahren nicht mehr unter der Organisation und Verantwortung der Schule, sondern gehören zum öffentliche Personennahverkehr. Daher ist der Adressat für Mängel auch nicht die Schule, sondern der Verkehrsverbund Lahn Dill. Um die Weiterleitung solcher Beschwerden organisatorisch einfacher zu machen, eröffnet der Kreisschülerrat eine Anlaufstelle. Sollten Sie also Mängel in Bezug auf die Schülerbeförderung festgestellt haben und möchten diese weiterleiten, geben Sie bitte über Ihr Kind eine schriftliche Notiz im Sekretariat ab, wir leiten sie dann an den Kreisschülerrat weiter. Alternativ können Sie die Beschwerde auch an unseren Verbindungslehrer Herrn Nazarenus per Mail schicken: michael-nazarenus@t-online.de
Diese Notiz sollte enthalten:
· Busnummer oder Buslinie
· Haltestelle
· Uhrzeit
· Was ist passiert

· Und wenn bekannt, den Namen des Busfahrers.

Hinweis auf die Wahl zur Schulkonferenz

In diesem Schuljahr steht wieder die Wahl zur Schulkonferenz an. Die Schulkonferenz  ist ein Mitwirkungs- bzw. Beschlussgremium an Schulen, in dem Lehrer, Eltern und teilweise auch Schüler vertreten sind. Ihre Einrichtung ist in Deutschland in den Schulgesetzen der Länder geregelt. 
Die Schulkonferenz berät und entscheidet nach § 129 des Hessischen Schulgesetzes z.B. über:

· das Schulprogramm, 

· Grundsätze für Umfang und Verteilung der Hausaufgaben und Klassenarbeiten, 

· Mitarbeit von Eltern und anderen Personen im Unterricht und bei Schulveranstaltungen, 

· die Einrichtung oder Ersetzung einer Förderstufe, 

· die Stellung eines Antrags auf Durchführung eines Schulversuchs oder der Umwandlung einer Schule in eine Versuchsschule und zur Erprobung eines Modells erweiterter Selbstständigkeit, 

· Grundsätze für die Einrichtung und den Umfang freiwilliger Unterrichts- und Betreuungsangebote, 

· Öffnung der Schule nach außen, 

· den schuleigenen Haushalt.
Wählen muss der Schulelternbeirat, wählbar sind aber alle Eltern der Schule. Nähere Hinweise erhalten Sie in dem beigefügten Schreiben.
Der sichere Schulweg!

An dieser Stelle möchten wir den Bürgermeister der Gemeinde Mittenaar zu Wort kommen lassen. Er wendet sich mit einer Bitte an Sie, liebe Eltern, die wir als Schule durchaus unterstützen:

„Kinder, die zu Fuß unterwegs sind, brauchen unseren besonderen Schutz. Deshalb schauen wir genau hin, wo die Gefährdungen am Größten sind.

Schwerpunkte sind dabei die Schulwege von Ballersbach und Bicken. Während in Ballersbach die Risiken noch überschaubar sind, entstehen durch den schulischen Bring- und Holverkehr die Probleme in Bicken – hauptsächlich dann, wenn es auch noch besonders eilig zugeht. Das wirkt sich besonders in der Berliner Straße, der Wiesenstraße und der Schulstraße aus.

In der Berliner Straße nutzen dann auch die 30 km/h-Beschränkung und die Pflanzbeete nicht viel. In der Wiesenstraße gibt es neben extrem engen Verhältnissen keinen nennenswerten Gehweg. Das wirkt sich am Stärksten aus, wenn sich die Kindergarten- und die Schulbringer dort treffen.

Und die Schulstraße ist seit vielen Jahren als Anliegerstraße eingeschränkt. Wer hält sich daran?

"Die" Lösung des Problems gibt es nicht – aber einen hilfreichen Vorschlag können wir machen.

Wer aus Groß-Bicken, aus Offenbach oder aus Siegbach kommt, sollte die B 255 nicht Richtung Bellersdorf verlassen, sondern die 600 Meter Umweg über den Ballersbacher Kreisel zur Schule nutzen. Das sind nur wenige Meter mehr, die Risiken nehmen ab, Sie sparen mit Sicherheit Zeit und Nerven und die Schulwege werden sicherer!“
Hermann Steubing

Bürgermeister

Sozialarbeit an Schulen
Unser Antrag auf Anstellung eines Schulsozialarbeiters oder einer Schulsozialarbeiterin ist genehmigt. Schulsozialarbeit soll helfen bei:
· Krisen und Konfliktsituationen

· der Berufsorientierung

· der Steigerung der Lern- und Leistungsmotivation

· dem Abbau von Schulpflichtverletzungen

· der Steigerung der sozialen Kompetenz bei Schülern und Eltern und dem Aufbau eines positiven Selbstbildes

· der Förderung der Gleichberechtigung von Jungen und Mädchen

Der Umfang der Stelle ist inzwischen sogar auf eine volle Stelle erhöht worden. Wir sind dabei, einen passenden Bewerber oder eine Bewerberin auszuwählen und hoffen, dass die Stelle bald besetzt werden kann.
Wir freuen uns besonders, das sowohl der Förderverein und die Elternspende wie auch die Gemeinden Mittenaar und Siegbach diese Maßnahme finanziell unterstützen.
Mit freundlichen Grüßen 


Günter Schäfer,  Schulleiter




































Projektvorführung „Auf den Spuren Justus Liebigs“
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